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ich möchte mich von Herzen bei Ihnen für Ihre wertvolle Unterstützung 

im Kampf gegen Blutkrebs bedanken. Auch in diesem Jahr konnten wir 

– dank Ihrer Spenden – wertvolle Unterstützung für Menschen mit Blut-

krebs geben. 29 Betroffene haben von unserer Einzelfallhilfe profitiert. 

Unsere schnelle finanzielle Hilfe von 500 Euro kann ohne Zweckbindung 

eingesetzt werden. So können wir Patientinnen und Patienten die Last 

finanzieller Sorgen nehmen. 

Unsere inhäusige Eventagentur Tagungsschmiede konnte mehrere 

erfolgreiche Veranstaltungen für den DLH e.V. durchführen: Bei den 

DLH-Patiententagen und dem großen DLH-Patientenkongress in Würz-

burg haben wir viele bekannte Gesichter wiedergesehen und neue 

begrüßt.  

 

Auch die Vorsorgetage liefen dieses Jahr erfolgreich und wir konnten 

Interessierte in München, Dresden, Bonn und online für die wichtigen 

Themen Testament, Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Betreu-

ungsverfügung sensibilisieren. 

Dank unserer Spenderinnen und Spender, Fördererinnen und Förderer 

und Unterstützerinnen und Unterstützer konnten wir wichtige Projekte 

wie die Patientenveranstaltungen und zahlreiche Förderprojekte reali-

sieren. Bleiben Sie auch in Zukunft an unserer Seite und unterstützen Sie 

Blutkrebsbetroffene und deren Angehörige.

Herzlichst 

Ihr

 

 

 

Michael Söntgen

Liebe Freunde und Förderer der Stiftung Deutsche 
Leukämie- & Lymphom-Hilfe,
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Die Stiftung Deutsche Leukämie- & 

Lymphom-Hilfe wird von der „Deutsche 

Leukämie- & Lymphom-Hilfe e. V.“ 

gegründet. Ziel der neuen Stiftung: 

Menschen mit Blutkrebs noch besser zu 

helfen.

Wir starten beim INFONETZ KREBS, einer 

kostenlosen Hotline u.a. für Menschen mit 

Blutkrebs. 

Gründung der Tagungsschmiede, dem 

wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb der 

Stiftung Deutsche Leukämie- & Lym-

phom-Hilfe. Die Erträge des Veranstal-

tungsbetriebs kommen zu 100 % der 

Stiftung und damit Patienten mit Blutkrebs 

zugute.

Unsere Erträge übersteigen 500.000 Euro.

Wir unterstützen von nun an junge Blut-

krebsbetroffene mit der Kostenerstattung 

von fruchtbarkeitserhaltenden Maßnah-

men bei Blutkrebs. 

Erträge übersteigen erstmals 1 Million 

Euro pro Jahr. 

Umstrukturierungen im Vorstand: Michael 

Söntgen, ehemals Vorstand der Stiftung, 

wird Geschäftsführer der Stiftung Deut-

sche Leukämie- & Lymphom-Hilfe. 

Das Team wächst und die Geschäfts-

stelle der Stiftung Deutsche Leukämie- & 

Lymphom- Hilfe zieht in größere Räumlich-

keiten in der Siemensstraße 4 in Bonn um.
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Unterstützung, die an-
kommt, für Menschen 
mit Blutkrebs!

12 Jahre STIFTUNG 
Deutsche Leukämie- 
& Lymphom-Hilfe

Unsere
Meilensteine

1.1



Diese Förderaktivitäten hat die Stiftung in 2022 umgesetzt:

1.2 Förderbereiche 

EINZELFALLHILFE

Anzahl der  
Empfänger

29

Förderhöhe

35.500 €

FRUCHTBARKEIT

Anzahl der  
Empfänger

11

Förderhöhe

21.708,48 €

FORSCHUNG

Anzahl der  
Projekte

2

Höhe der Projektförderung

24.899 €

SELBSTHILFE

Anzahl der  
Projekte

5

Höhe der Projektförderung

188.648,90 €

Die Diagnose Blutkrebs ist für Betroffene und ihre 

Angehörigen ein Schock. Dass es einen selbst oder 

einen seiner Liebsten treffen kann, damit rechnet 

niemand. Die Gespräche mit dem behandelnden 

Arzt werfen nachträglich oft noch Fragen zu der 

Erkrankung, zum Alltag, zu den Nebenwirkungen, zu 

Therapiemöglichkeiten oder Therapiestudien auf. Be-

troffene fühlen sich manchmal mit ihren Fragen allein 

gelassen. Sie brauchen wichtige und vor allem die 

richtigen Informationen, um ihrer Krankheit selbstbe-

stimmt entgegentreten zu können. 

Auch stehen einige Betroffene vor ungeahnten Her-

ausforderungen: Was, wenn das Einkommen wegen 

der Krankheit wegfällt und sogar das Krankengeld 

endet? Finanzielle Notlagen betreffen leider etliche 

Patientinnen und Patienten. 

Wir sind für Menschen mit Blutkrebs da. Wir bieten 

Unterstützung, die ankommt – schnell und unbüro-

kratisch. Wie wir das machen, davon berichten wir 

Ihnen auf den nächsten Seiten.  

Schnelle Hilfe in schwersten Zeiten:  

Kirsti ist dankbar für unsere Einzelfallhilfe. 

2.1 Unterstützung von Patientinnen und Patienten

2 FÖRDERPROJEKTE 
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Was, wenn die Diagnose Blutkrebs einem nicht nur 

den Boden unter den Füßen wegreißt, sondern auch 

die finanzielle Sicherheit nimmt? 

Evi ist alleinerziehende Mutter und eine selbstbe-

stimmte Frau, als bei ihr ein B-Zell-Lymphom diagnos-

tiziert wird. Daraufhin geht alles sehr schnell: Sechs 

Zyklen Chemotherapie, sie verliert zehn Kilogramm 

Gewicht und ist zu kraftlos zum Arbeiten. Dann läuft 

das Krankengeld aus, sie muss ihre Wohnung aufge-

ben und zieht mit ihrem kleinen Sohn zurück zu den 

Eltern. Für die junge Mutter beginnt eine finanzielle 

Abwärtsspirale. 

Der Krebs geht, doch die Erschöpfung bleibt. Evi 

kämpft sich langsam zurück ins Leben. Was ihr dabei 

hilft, ist Sport. „Yoga tut mir so gut, ich fühle mich viel 

stärker durch die Bewegung.“ Doch der Monatsbei-

trag und das Busticket zum Yogastudio kosten mehr, 

als sie sich momentan leisten kann. 

So wie Evi geht es vielen von Blutkrebs Betroffenen. 

Sie kennen das Gefühl, wenn selbst kleine Ausgaben 

zu großen Herausforderungen werden. Für diese 

Menschen ist unsere Einzelfallhilfe da: 500 Euro ohne 

bürokratische Hürden. Wofür das Geld eingesetzt 

wird, kontrollieren wir nicht – die Einzelfallhilfe ist zwe-

ckungebunden. Die Hilfesuchenden wissen selbst am 

besten, wie ihnen das Geld in diesem Moment hilft.

Evi hat die Jahresgebühr fürs Yogastudio bezahlt. Sie 

tankt jetzt einmal pro Woche Kraft und fährt an-

schließend mit dem Bus wieder zu ihrem kleinen Sohn 

nach Hause. 

In diesem Jahr konnten wir 29 Menschen mit unserer 

Einzelfallhilfe unterstützen. Dafür 

haben wir insgesamt 35.500 Euro 

aufgewandt.

2.1.1 Einzelfallhilfe: Finanzielle Unterstützung für Betroffene

Einzelfallhilfe beantragen:

www.stiftung-dlh.de/einzelfallhilfe
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Junge Menschen sind im Vorfeld der Behandlung 

häufig einer weiteren psychischen Belastung ausge-

setzt. Sie müssen sich meist schon kurz nach der Dia-

gnose mit den möglichen Folgen einer Chemothera-

pie auseinandersetzen: den Verlust der Fruchtbarkeit. 

Doch es gibt eine Chance auf Kinder trotz Krebs. 

Durch die sogenannte Kryokonservierung – die Ent-

nahme, das Einfrieren und die Lagerung von Ei zellen, 

Eierstockgewebe oder Spermien – kann der Kinder-

wunsch aufgeschoben werden. Um eingefrorenes 

Sperma, Eierstockgewebe oder Eizellen nach Beendi-

gung der Krebstherapie verwenden zu können, muss 

das Gewebe oft über mehrere Jahre in spezialisierten 

Kryobanken lagern. Die Lagerungskosten betragen 

jährlich mehrere hundert Euro. Der medizinische 

Eingriff zum Erhalt der Fruchtbarkeit soll seit 2019, 

laut Bundestagsbeschluss, von den Krankenkassen 

übernommen werden. In der Realität übernehmen 

die Krankenkassen die anfallenden Kosten nur unter 

bestimmten Voraussetzungen. 

Die Herausforderung bei der Kostenübernahme 

durch die Krankenkassen: Der Kassenarzt der Patien-

tinnen und Patienten muss eine Kooperationsverein-

barung mit der Kryobank schließen. Nur dann kann 

das ärztliche Fachpersonal die anfallenden Kosten 

mit den Krankenkassen abrechnen. Aufgrund der 

Dringlichkeit des Therapiestarts erfolgt die Kryokon-

servierung häufig, bevor ein Kooperationsvertrag 

geschlossen werden kann. Die angefallenen Kosten 

können dann nicht mehr mit den Krankenkassen 

abgerechnet werden.

Frauen trifft das besonders, denn sie müssen oftmals 

bis zu 4.000 Euro für ihren späteren Kinderwunsch 

aufbringen. Männer zahlen im Schnitt bis zu 1.000 

Euro für die Maßnahme. Seit dem 1. Januar 2018 

ermöglichen wir jungen Betroffenen, bei denen die 

Familien planung erst zukünftig ansteht, Unterstützung 

bei der Finanzierung der Maßnahmen zum Erhalt 

ihrer Fruchtbarkeit. 

Im Jahr 2022 konnten wir jungen Betroffenen 

fruchtbarkeitserhaltende Maßnahmen in Höhe 

von 21.708,48 Euro fördern. Damit haben wir 

11 Betroffenen die Chance auf eine eigene Familie 

trotz Blutkrebs ermöglicht. 

Unsere Hilfe kommt an 

Natascha ist erst Ende 20, als sie an einem Hodg kin-

Lymphom erkrankt. Ein großer Schock für sie und 

ihren Partner Lukas, mit dem sie eine eigene Familie 

gründen will. Als sie sich für die Kryokonservierung 

entscheiden, reichen Natascha und Lukas gleich-

zeitig einen Förderantrag bei der Stiftung Deutsche 

Leukämie- & Lymphom-Hilfe ein. Wenig später 

erhalten sie die gute Nachricht: Wir erstatten dem 

jungen Paar 4.000 Euro für den aufgeschobenen 

Kinderwunsch. „Das hat uns wirklich sehr geholfen“, 

bedankt sich Natascha, die mittlerweile den Krebs 

besiegt hat und Mutter eines kleinen gesunden Jun-

gen ist. 

Hier sehen Sie ein Videointerview 

auf Youtube mit Natascha und Lukas 

über ihre Erfahrungen mit der Kryo-

konservierung:

2.1.2 Finanzierung von fruchtbarkeitserhaltenden Maßnahmen 

https://shorturl.at/aeL38
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Die Diagnose Blutkrebs wirft häufig unzählige Fragen, 

Ängste oder Unsicherheiten auf. Betroffene finden 

bereits seit 2014 Rat beim INFONETZ KREBS: Unter der 

kostenlosen Rufnummer 0800 80 70 88 77 unterstützen 

die Deutsche Krebshilfe, die Deutsche Krebsgesell-

schaft und die Stiftung Deutsche Leukämie- & Lym-

phom-Hilfe Krebspatienten und deren Angehörige.

Informationen zu Blutkrebs ohne Fachlatein 

Die Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe 

im INFONETZ KREBS versteht sich als Anlaufstelle für 

Menschen, die mit der Diagnose Blutkrebs konfron-

tiert sind und sich Informationen und Unterstützung 

wünschen. Unsere Kolleginnen der Stiftung Deutsche 

Leukämie- & Lymphom-Hilfe, Annette Hünefeld und 

Kirsten Kolling, nehmen sich viel Zeit für Anrufer und 

gehen individuell auf Fragen und Anliegen zum 

Thema Blutkrebs ein. Betroffene oder deren Ange-

hörige erhalten Informationen zum Umgang mit 

den Auswirkungen und Herausforderungen einer 

Blutkrebserkrankung sowie Kontakte zu ärztlichen, 

sozialrechtlichen oder sonstigen Ansprechpersonen. 

Leicht verständliche Literatur zur Erkrankung oder 

den individuell angesprochenen Themen stellen wir 

anschließend kostenfrei zur Verfügung. Die Gesprä-

che sind streng vertraulich. 

Unser Ziel ist es, die Betroffenen bestmöglich zu un-

terstützen, damit sie selbstbestimmt entscheiden und 

handeln können.

2.1.3 INFONETZ KREBS – die kostenlose Telefon-Hotline

„Das Schönste an meiner Arbeit ist der 
direkte Kontakt zu den Menschen und 
das Gefühl, wirklich helfen zu können.“

Annette Hünefeld nimmt sich Zeit am Telefon für 

Menschen mit Blutkrebs. 

„Ich möchte mich bei Ihnen für 

das Übersenden der für mich im 

Moment wichtigen Informationen 

zu meiner Krebs erkrankung sehr 

herzlich bedanken.“

„Vielen Dank für Ihre Mühe und 

Hilfe und dass Sie sich so viel Zeit 

genommen haben! Sie haben 

mir sehr geholfen.“

Kirsten Kolling ist vertieft in ein Beratungs gespräch 

am Telefon.
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Alle Betroffenen und Angehörigen gehen unter-

schiedlich mit der Diagnose und der Verarbeitung 

der Erkrankung um. Viele möchten sich, ergänzend 

zu den Arztgesprächen, über ihre Krankheit informie-

ren. Wir bieten kostenloses, unabhängiges und leicht 

verständliches Informationsmaterial an, das valide 

Antworten auf allgemeine, aber auch auf spezifische 

Fragen gibt. 

Unser breit gefächertes Broschürenangebot bietet 

qualifizierte Auskünfte und liegt schon in vielen ärzt-

lichen Praxen oder in Tumorzentren aus. Betroffene 

und ihre Angehörigen finden unsere Informations-

broschüren auch im Internet. Dort können sie direkt 

heruntergeladen oder kostenlos per Post bestellt 

werden. 

In diesem Jahr haben wir 12.870,69 Euro investiert, um 

die gesundheitsbezogenen Informationsbroschüren 

zu aktualisieren und zu drucken.

Zusätzlich zu den krankheitsbezogenen Broschüren 

bieten wir – ebenfalls kostenfrei – vier Broschüren zum 

Thema Vorsorge an: 

• Meine Patientenverfügung

• Meine Vorsorgevollmacht

• Meine Betreuungsverfügung

•  Mein Testament

Die Vorsorge-Reihe bietet umfangreiche Informati-

onen sowie Formulare, die als Orientierungshilfe für 

die eigene Verfügung beziehungsweise Vollmacht 

dienen oder sogar ausgefüllt als solche eingesetzt 

werden können. Für die Vorsorge- 

Reihe hatten wir Aufwendungen in 

Höhe von 26.299,73 Euro. 

2.1.4 Kostenlose Informationsbroschüren

Die Vorsorge-Reihe

Jetzt kostenlos bestellen:

www.stiftung-dlh.de/broschueren-zu-blutkrebs
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Einige gutartige, aber auch bösartige Erkrankungen 

des Blutes sowie des lymphatischen Systems treten so 

selten auf, dass über ihre Ursachen und den Verlauf 

nur sehr wenig bekannt ist. Aufgrund der Seltenheit 

besteht ein geringeres wirtschaftliches Interesse, auf 

diesen Gebieten zu forschen. Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler, die Betroffenen helfen und mehr 

über den Verlauf der Erkrankungen in Erfahrung 

bringen wollen, stehen vor der Herausforderung eine 

langfristig gesicherte Finanzierung finden zu müssen. 

Die Mittel, die sie dabei von öffentlichen Einrich-

tungen beziehen können, sind oftmals nicht ausrei-

chend. Aus diesem Grund bitten Forschende häufig 

noch bei gemeinnützigen Stiftungen, wie unserer, um 

Zuschüsse. 

Damit durch die Forschung immer wieder neue 

Wege zur Verbesserung der Diagnostik, der Therapie-

möglichkeiten sowie der Lebensbedingungen von 

Blutkrebspatienten aufgezeigt werden können, 

stellen wir dringend benötigte Gelder für Forschungs-

projekte bereit. Wichtig ist uns dabei, dass diese nicht 

kommerziell ausgerichtet sind und wir somit eine 

unabhängige Forschung unterstützen. In diesem Jahr 

haben wir 24.899,00 Euro in die Forschung investiert. 

2.2 Förderung der Forschung
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2.2.1  Promotionsstipendium 

Mit unserem Promotionsstipendium in Höhe von 

10.000 Euro konnten wir die Heidelberger Doktoran-

din Hanna Kuhn ein Jahr lang bei ihrer Forschung im 

Department für Tumorimmunologie und -virologie 

am Dana Faber Cancer Institute, einem Lehrkran-

kenhaus der Harvard Medical School in Bosten, 

unterstützen. Die zentrale Frage ihrer Forschung: Wie 

kann man das Immunsystem so modifizieren, dass es 

Knochenmarkkrebs besser bekämpfen kann? Das Ziel 

ist es, die CAR-T- und CAR-NK-Zell-Therapie weiter-

zuentwickeln, sodass sie effektiv gegen das Multiple 

Myelom, ein bösartiger Tumor des Knochenmarks, 

angewendet werden kann.

Immunsystem hilft bei der Heilung von Krebs 

Unser Immunsystem kann Krebszellen erkennen und 

auch bekämpfen. Doch oftmals sind diese Immun-

zellen nicht spezifisch genug auf einen Tumor ausge-

richtet und können diesen daher nicht ausreichend 

bekämpfen. Bei der CAR-T- und CAR-NK-Zell-Therapie 

pflanzt man den Immunzellen einen chimärischen 

Antigenrezeptor (CAR) ein, wodurch die CAR-T- und 

CAR-NK-Zellen Tumore gezielter angreifen und zerstö-

ren können. Diese Methode wird bereits erfolgreich 

bei anderen Krebsarten angewendet. 

Bereits jetzt stellt die CAR-T- und CAR-NK-Zell-The-

rapie einen vielversprechenden Therapieansatz 

für die Behandlung von B-Zell-Leukämien und 

B-Zell-Lymphomen dar. In Bezug auf das Multiple 

Myelom fehlt wichtige Forschung zur Anwendung 

dieses Therapieansatzes.

Hier setzt das Forschungsprojekt an: Das Ziel ist es, 

CAR-T- und CAR-NK-Zellen zu entwickeln, die sich 

nicht im gesamten Körper ausbreiten, sondern viel-

mehr gezielt in das Knochenmark einwandern und 

dort die Tumore angreifen. 

„Für mich ist die Schnittstelle von 

Immunologie und Onkologie äußerst 

faszinierend. Das Immunsystem steht bei 

jedem Lebewesen an vorderster Front, 

wenn es darum geht, Krankheiten zu 

bekämpfen. Körpereigene Immunzellen 

gentechnisch so zu modifizieren, 

dass sie Tumore gezielt erfolgreich 

bekämpfen können, finde ich einen 

außerordentlich spannenden Ansatz. 

Damit eröffnen sich hervorragende 

neue Therapiemöglichkeiten, die einen 

wichtigen Schritt zur Behandlung von 

Krebspatienten darstellen.“

Hanna Kuhn, Promotionsstipendiatin der Stiftung 

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe
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2.2.2 Studie „Immunantwort auf eine COVID- 19-Impfung bei hämatoonkologischen 
Patient*Innen“ am Universitäts klinikum Halle (Saale)

Wie wirkt sich die COVID-19-Impfung auf den Immun-

status von hämatoonkologischen Patientinnen und 

Patienten aus?

Mit der Antwort auf diese Frage hat sich ab März 

2021 ein Team aus Forschenden rund um Frau Dr. 

Haifa Kathrin Al-Ali am Krukenberg-Krebszentrum 

Halle (Saale) beschäftigt. Über 21 Monate hinweg 

wurden Daten von Betroffenen gesammelt, die sich 

freiwillig im heimatnahen Impfzentrum impfen ließen. 

Im Rahmen der Studie wurden bis 21 Tage vor dem 

ersten Impftermin eine Blutprobe und zwei weitere 

Blutproben nach der ersten Impfung entnommen. 

In einem bereitgestellten Tagebuch konnten die 

Studienteilnehmende nach der Verabreichung des 

Impfstoffs mögliche Impfreaktionen und ihren Schwe-

regrad dokumentieren.

Auf Grundlage der Studienergebnisse sollte letztend-

lich eine Impfempfehlung für hämatoonkologische 

Patienten abgeleitet werden.

Durch die sehr hohe Relevanz der Studie für Blut-

krebsbetroffene haben wir uns dazu entschieden, 

das Projekt über zwei Jahre hinweg zu unterstützen. 

Im Jahr 2022 haben wir dafür 14.899,00 Euro von der 

Gesamtfördersumme, die sich auf 34.899,00 Euro 

beläuft, bereitgestellt.

Unterstützen Sie jetzt erneut unsere Forschungs-

projekte und verbessern Sie die Lebensqualität von 

Blutkrebspatienten. Nutzen Sie dazu den unten-

stehenden QR-Code und wählen Sie unter Projekt 

eine der Studien aus. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Ganz einfach online spenden!

www.stiftung-dlh.de/mit-einer-spende
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Wer sich in der Selbsthilfe engagiert, möchte den Um-

gang mit der eigenen Erkrankung verbessern. Dabei 

geht es vor allem darum, sich mit anderen Betroffenen 

zu Behandlungsmöglichkeiten oder den Umgang mit 

Nebenwirkungen auszutauschen. Informierte Pati-

enten können aktiv an der Therapie der Erkrankung 

mitwirken und gemeinsam mit dem Behandlungsteam 

die optimale Behandlungsform wählen. Selbsthilfe 

leistet auf diese Weise einen eigenständigen Beitrag 

zur Krankheitsbewältigung. Auch Angehörige und 

Freunde bringen sich vermehrt in der Selbsthilfe ein 

und unterstützen so die Betroffenen. 

Das Wirken der Selbsthilfe geht jedoch oftmals über 

rein persönliche Interessen hinaus: 

•  Viele Selbsthilfegruppen organisieren Patienten-

informationsveranstaltungen oder setzen sich aktiv 

für die Verbesserung der Gesundheitsversorgung in 

ihrer Region ein.

•  Durch gesundheitspolitisches Engagement wollen 

viele Selbsthilfegruppen Öffentlichkeit herstellen und 

Strukturen verändern. Ziel ist es, die Versorgungs-

situation für alle Erkrankten zu verbessern.

Die Interessen und Meinungen von Experten, aber 

auch einflussreicher Lobbyisten, finden schon seit Lan-

gem Berücksichtigung bei politischen und fachlichen 

Entscheidungen (z. B. Gesetzesvorhaben, Leistungska-

talog der Krankenkassen). In diesem Zusammenhang 

hat die Beteiligung von Patienten, die die eigentliche 

Zielgruppe des Systems sind, an Bedeutung gewon-

nen. So wird die Selbsthilfe als Interessensvertretung 

immer häufiger in diese Entscheidungsprozesse 

einbezogen. Sie bringen dabei eine unabhängige 

Patientensicht ein. Es ist daher unabdingbar, dass 

Selbsthilfeinitiativen frei von wirtschaftlichen Interes-

sen sind und möglichst transparent handeln. Viele 

Selbsthilfeinitiativen, die in der Vergangenheit von 

Pharmaunternehmen finanziell unterstützt wurden, su-

chen nun nach einer Möglichkeit der unabhängigen 

Finanzierung. 

Um eine weiterhin nachhaltige und unabhängige 

Arbeit der Selbsthilfe zu gewährleisten, hat es sich die 

Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe zur 

Aufgabe gemacht, Selbsthilfeorganisationen für Leu-

kämie-, Lymphom- und Myelom-Patienten finanziell zu 

fördern.

Insgesamt haben wir in diesem Jahr 188.648,90 Euro 

für die Förderung der Selbsthilfe aufgewandt.

2.3 Förderung der Selbsthilfe
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Die Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe e.V. 

(DLH e.V.) ist der Bundesverband der Selbsthilfe-

organisationen zur Unterstützung von Erwachsenen 

mit Leukämien und Lymphomen. Sie unterstützt ihre 

Mitglieds initiativen bei speziellen Fragen, die bei 

der Betreuung von Betroffenen und Angehörigen 

aufkommen. Sie bietet Fortbildungsseminare und 

kostenloses Informationsmaterial an. 

Einmal im Jahr veranstaltet der Verein einen bundes-

weiten Patientenkongress und mehrere regionale 

Patiententage. In der Geschäftsstelle steht außerdem 

ein Patientenbeistand-Team Betroffenen und Ange-

hörigen bei Fragen und Problemen zur Seite. Auch 

Ärztinnen und Ärzten, Journalistinnen und Journalis-

ten und anderen Interessenten steht die DLH e.V. als 

Ansprechpartner zur Verfügung. Durch die Mitarbeit 

in diversen Gremien, wie u. a. im Gemeinsamen 

Bundesausschuss, vertritt der Verein gebündelt die 

Interessen von Leukämie- und Lymphom-Patienten 

gegenüber der Politik, den Krankenkassen, ärztlichen 

Organisationen und anderen Institutionen.

Der DLH e.V. ist Mitglied in der Lymphom-Koalition, 

im Netzwerk Myeloma Patients Europe und in den 

Advokaten-Netzwerken für CML, CLL und Akute 

Leukämien. Um die Unabhängigkeit zu bewahren, 

hat der DLH e.V. beschlossen, bereits seit dem Jahr 

2012 keine Gelder mehr von der Pharmaindustrie und 

Wirtschaftsunternehmen des Gesundheitswesens 

anzunehmen.

Der Bundesverband finanziert sich ausschließlich aus 

Spenden, Beiträgen der Mitgliedsinitiativen, Förde-

rungen der Stiftung 

Deutsche Krebshilfe 

und der Krankenkas-

sen sowie aus Zuwendungen der Stiftung Deutsche 

Leukämie- & Lymphom-Hilfe. Ziel der Stiftung Deut-

sche Leukämie- & Lymphom-Hilfe ist es, die finanzielle 

Unabhängigkeit der wertvollen Arbeit des Vereins 

zu erreichen. Wir möchten erreichen, dass sich die 

Einnahmen des DLH e.V. gleichmäßig auf mehrere 

Förderer verteilen und die Arbeit des Vereins als 

Hauptförderer unterstützen. Auf diese Weise sollen 

das Fortbestehen und der Ausbau der Vereinstätig-

keiten gesichert werden.

Im Jahr 2022 konnten wir den DLH e.V. mit einer Sum-

me von 175.000 Euro fördern. 

Anlässlich des 20-jährigen Bestehens des Aplastische 

Anämie & PNH e.V. aus Berlin haben wir die Selbst-

hilfeinitiative mit 2.000 Euro unterstützt. Der Verein, 

der sich um Patientinnen und Patienten mit Aplasti-

scher Anämie kümmert, möchte mit unserer Spende 

die Informationsbroschüre in die türkische Sprache 

übersetzen lassen. Diese Ergänzung zur deutschen 

und englischen Ausgabe der Broschüre macht das 

Informationsangebot für ein noch breiteres Spektrum 

an Betroffenen zugänglich. 

2.3.1 Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe e.V. 

2.3.2 Aplastische Anämie & PNH e.V.

Scheckübergabe durch Sabine Praß, Vorsitzende des Vorstands 
der Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe, an Ulrike 
Göbel und Anke Dietz vom Aplastische Anämie & PNH e.V.
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Der Leukämiehilfe Ostbayern e.V. macht es sich zur 

Aufgabe, kleinen und großen Krebs patienten dort zu 

helfen, wo notwendige und sinnvolle Leistungen von 

Kostenträgern (noch) nicht übernommen werden. 

So ermöglicht der gemeinnützige Verein unter ande-

rem psychoonkologische Betreuung, die Einrichtung 

von Brückendiensten für eine frühzeitige Entlassung 

von Krebspatienten nach Hause, eine Kinder- und 

Familiensprechstunde („Schattenkinder“), ambulante 

Palliativpflege und vieles mehr.

Seit längerem bestätigt die medizinische Wissenschaft, 

dass Bewegung und Sport eine hohe Bedeutung für 

die Bewältigung einer Krebserkrankung haben. So 

reduziert körperliche Aktivität die Nebenwirkungen der 

medikamentösen Therapie und hat einen positiven 

Effekt auf die Psyche sowie die Lebensqualität. Darü-

ber hinaus haben Sport und Bewegung auch Einfluss 

auf die Entstehung von Krebs und reduzieren nach 

neuesten Erkenntnissen sogar das Rückfallrisiko. Der 

Leukämiehilfe Ostbayern e.V. fördert deshalb seit 2018 

das Bewegungsprogramm „Fit for Cure“.

Onkologische Patienten finden hier Unterstützung, 

um ihre Kraft und Ausdauer während und nach der 

Krebstherapie zu stärken. Das tritt der körperlichen 

Schwächung entgegen und hilft, nach Therapieende 

schneller wieder einen selbstbestimmten Alltag zu le-

ben. Dabei wirkt auch die Gemeinschaftserfahrung in 

Sportgruppen stabilisierend und motivierend. Der Leu-

kämiehilfe Ostbayern e.V. will dieses Angebot deutlich 

ausweiten und noch mehr Patienten therapiebeglei-

tend Zugang zu Sport und Bewegung ermöglichen. 

Das bestehende Patientenhaus der Leukämiehilfe 

Ostbayern e.V. am Universitätsklinikum Regensburg soll 

deshalb um ein Sport- 

und Bewegungszentrum 

„LEOSport“ erweitert 

werden. Ausgestattet 

mit entsprechenden 

Übungsflächen und Trainingsgeräten, entstehen in 

unmittelbarer Nähe zu den Krankenstationen und zur 

onkologischen Tagesklinik beste Bedingungen, um die 

medizinische Therapie mit dem Gesundheitswerkzeug 

„Sporttherapie“ zu ergänzen.

Hier sollen zukünftig unter anderem Blutkrebspatien-

ten von Physio- und Sporttherapeuten angeleitet und 

beraten werden. Die Trainingseinheiten sollen Hilfe zur 

Selbsthilfe geben und Gemeinschaftserlebnisse unter 

Betroffenen ermöglichen. Dabei kann auch auf Kom-

plikationen im Therapieverlauf sowie auf seltene Krebs-

erkrankungen, wie einzelne Blutkrebsarten, besonders 

eingegangen werden. Darüber hinaus wird das Sport- 

und Bewegungszentrum des Leukämiehilfe Ostbay-

ern e.V. auch der wissenschaftlichen Arbeit dienen. 

Klinische Studien über die Auswirkungen körperlicher 

Aktivität sollen dabei ebenso unterstützt werden wie 

die Erprobung neuer Sportprogramme und Hilfsmittel, 

zum Beispiel bei Komplikationen nach Stammzelltrans-

plantationen.

Damit auch Betroffene mit Blutkrebs, die im Universi-

tätsklinkium Regensburg behandelt werden, baldmög-

lichst von diesem Angebot profitieren können, haben 

wir das Bauprojekt mit 10.000 Euro gefördert.

2.3.3 Leukämiehilfe Ostbayern e.V.
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3 ORGANISATION 

3.1 Unsere Herausforderungen

1 von 99 Frauen 
erkrankt im Laufe 
des Lebens an 
einer Leukämie.

Rund 19.500 
Menschen  
sterben täglich in  
Deutschland an 
Blutkrebs.

Rund 100 Menschen 
erkranken täglich  
in Deutschland an 
Blutkrebs.

1 von 75 Männern 
erkrankt im Laufe 
des Lebens an 
einer Leukämie.

Quellen: www.krebsdaten.de/Krebs/DE/
Content/Krebsarten/Leukaemien/ 
leukaemien_node.html | DKMS

Diese Herausforderungen treiben uns an! 
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3.2 Organisationsstruktur

Name Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe

Sitz Bonn

Gründung

4. Oktober 2010 

Stifterin: Deutsche Leukämie- & Lymphom-

Hilfe e.V.

Rechtsform Rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts

Wirkungsbereich deutschlandweit

Kontaktdaten

Siemensstraße 4, 53121 Bonn 

Tel.: 0228 - 24 98 28 0 ·  Fax: 0228 - 24 98 28 28 

info@stiftung-dlh.de ·  www.stiftung-dlh.de

Gemeinnützigkeit

Wir sind wegen Förderung mildtätiger Zwecke 

und der Förderung des öffentlichen Gesundheits-

wesens und der öffentlichen Gesundheitspflege 

nach dem Freistellungsbescheid bzw. nach der 

Anlage zum Körperschaftsteuerbescheid des 

Finanzamtes Bonn-Innenstadt StNr. 205/5783/2896 

vom 04.01.2023 für den letzten Veran-

lagungszeitraum 2021 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 

Körperschaftsteuergesetzes von der Körperschaft-

steuer und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbesteuerge-

setzes von der Gewerbesteuer befreit.

Satzung www.stiftung-dlh.de/geschichte/

Transparenz www.stiftung-dlh.de/transparenz/

Stiftung Satzung

Initiative 
transparente 

Zivilgesellschaft
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Anzahl der Mitarbeiter (umgerechnet in 
hauptamtliche Vollzeitstellen)

2019 2020 2021 2022

7 (5,38) 7 (5,38) 7 (5,78) 8 (6,82)  

zzgl. Minijobber

3.3 Das Team

3.3.1 Das Kuratorium

Das Kuratorium setzte sich im Jahr 2022 aus sechs 

Mitgliedern zusammen. Es besteht zu mindestens 60 

Prozent aus Personen, die vom Vorstand des DLH e.V. 

gewählt werden und diesem angehören. Weitere 

Personen des öffentlichen Lebens können von den 

Mitgliedern des Kuratoriums berufen werden. Das 

Kuratorium wird alle zwei Jahre vom Vorstand des 

DLH e.V. gewählt.

Ralf Rambach

Vorsitzender

Holger Bassarek

Mitglied

Doris Lenz

Mitglied

Rainer Göbel

Stv. Vorsitzender

Ragnhild Krüger

Mitglied

Uwe Vater

Mitglied

Aufgaben des Kuratoriums:

•  Berufung und Abberufung weiterer 

Kuratoriumsmitglieder und nicht 

stimmberechtigter Gäste

•  Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder 

in Abstimmung mit dem Vorstand des DLH e.V.

•  Festlegung der Förderstrategie

•  Genehmigung des jährlichen Haushaltsplans

•  Kontrolle der Haushalts- und Wirtschaftsführung

•  Feststellung der Jahresrechnung bestehend 

aus Einnahmenüberschussrechnung und 

Vermögensübersicht

•  Entlastung des Vorstandes

•  Abnahme des Tätigkeitsberichts des Vorstandes
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Sabine Praß

Vorsitzende des 

Vorstandes

Laura Schöller

Stv. Vorsitzende des 

Vorstandes

W.-Andreas Lamm 

Mitglied des Vorstandes

3.3.2 Der Vorstand

Der Vorstand besteht in der Regel aus drei Personen. 

Die ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder werden 

alle vier Jahre durch das Kuratorium der Stiftung 

berufen. Das Kuratorium der Stiftung bestimmt in 

diesem Zusammenhang auch den Vorsitzenden des 

Vorstandes sowie die Stellvertretung und die weiteren 

Mitglieder des Vorstandes.

Im Februar 2022 wurde ein neuer Stiftungsvorstand 

gewählt. Wir freuen uns auf die gute Zusammenar-

beit mit Sabine Praß (Vorsitzende), Laura Schöller (Stv. 

Vorsitzende) und W.-Andreas Lamm (Mitglied; von 

rechts nach links).

Aufgaben des Vorstandes:

•  Wahrnehmung der laufenden Geschäfte

•  Verwaltung des Stiftungsvermögens

•  Vergabe von Forschungsmitteln

•  Vorbereitung und Durchführung der 

Beschlüsse des Kuratoriums

•  Berichterstattung und Rechnungslegung über 

die Tätigkeit der Stiftung

•  Anstellung von Arbeitskräften
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3.3.4 Die Mitarbeitenden 

3.3.3 Die Geschäftsführung

Das Team der Stiftung besteht aus zehn hauptamt-

lichen Mitarbeitenden, die in Teilzeit und Vollzeit 

beschäftigt sind. Wir arbeiten in den Bereichen 

Finanzen, Fundraising, Förderung, Öffentlichkeitsar-

beit, Broschürenversand, Patienteninformation und 

Eventmanagement eng zusammen – dabei haben 

wir stets das Wohl der Blutkrebspatienten im Fokus. 

Außerdem bilden wir im Bereich Büromanagement 

aus und freuen uns, dass Sarah Kröger in diesem 

Jahr ihre Ausbildung bei uns begonnen hat.  

Der hauptamtliche Geschäftsführer der Stiftung 

ist Michael Söntgen. Er leitet die Geschäftsstelle in 

Bonn und führt ein neun köpfiges Team. 

Annette Hünefeld

Patientenbetreuung

Orlind Froebe 

Fundraising

Kirsten Kolling

Patientenbetreuung

Cornelia Schimmel

Presse-/Öffentlichkeits-

arbeit

Michael Söntgen

Geschäftsführer



UNSERE NEUE ADRESSE:

Siemensstraße 4, 53121 Bonn
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3.3.6 Umzug der Geschäftsstelle

Als wichtiger Multiplikator unterstützt der Moderator und Journalist Hannes Hoch die Stiftung 

seit 2018 in der Funktion des Schirmherrn. Er ist für TV- und Radiosender, unter anderem Anten-

ne Bayern, 104.6 RTL-Radio und viele mehr, tätig und betreibt eine Filmproduktion.

Im November 2022 ist die Geschäftsstelle der Stiftung 

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe in neue, 

größere Räumlichkeiten umgezogen. Das wachsende 

Team findet hier ausreichend Platz. 

Sonja Finka 

Veranstaltungen

Sarah Kröger

Auszubildende

Jonas Richter 

Veranstaltungen

Sandra Mohr 

Buchhaltung

Dennis Bürger

Aushilfe

„Mein Highlight mit der Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe war 
Zweifels ohne der DLH-Patienten kongress in Würzburg. Es war beeindruckend 
zu sehen, welch tolle Arbeit die Stiftung mit ihren Angeboten und Partnern 
leistet, wie hilfreich die Unterstützungen sind und wie dankbar die Besucher 
alle waren. Die Tagungsschmiede hat eine wunderbare und reibungslos 
verlaufende Konferenz organisiert und durchgeführt, was großes Lob 
verdient. Vor allem auch allen Helferinnen und Helfern ein großes 
Dankeschön. Gut, dass diese Präsenzveranstaltung stattgefunden 
hat und ich freue mich auf die persönlichen Treffen in 2023.“

3.3.5  Der Schirmherr
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3.4 Selbstverpflichtungen

Initiative Transparente Zivilgesellschaft  

„Einheitliche Veröffentlichungspflichten für ge-

meinnützige Organisationen gibt es in Deutschland 

nicht. Wer für das Gemeinwohl tätig wird, sollte der 

Gemeinschaft dennoch sagen, welche Ziele die 

Organisation genau anstrebt, woher die Mittel stam-

men, wie sie verwendet werden und wer die Ent-

scheidungsträger sind.“ (Transparency International 

Deutschland e.V.)

Vertreter aus Politik und Wirtschaft werden schon seit 

Jahren mithilfe diverser Offenlegungspflichten dazu 

angehalten, Rechenschaft über ihr Handeln abzule-

gen. Gemeinnützige Organisationen wie die Stif-

tung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe sind zu 

derartigen Offenlegungen nicht verpflichtet. Wir sind 

zutiefst davon überzeugt, dass wir der Öffentlichkeit, 

insbesondere unseren Spendern und Unterstützern, 

einen Einblick in unsere Stiftungsarbeit schuldig sind. 

Aus diesem Grund beteiligen wir uns an der Aktion 

Transparente Zivilgesellschaft, welche von Transpa-

rency International Deutschland e.V. initiiert wurde 

Als Unterzeichner der Initiative Transparente Zivilge-

sellschaft verpflichten wir uns, zehn präzise benann-

te, relevante Informationen über unsere Organisation 

leicht auffindbar auf unsere Website zu stellen oder 

auf Anfrage elektronisch oder per Post zu versenden.

Grundsätze guter Stiftungspraxis 

Die „Grundsätze Guter Stiftungs-

praxis“ wurden von den Mitgliedern 

des Bundesverbandes Deutscher Stiftun-

gen, dem wir angehören, vereinbart und bieten 

einen ethischen Orientierungsrahmen für effektives 

und uneigennütziges Stiftungshandeln. Wir haben 

uns diesen Grundsätzen angeschlossen und richten 

unser Handeln danach aus.

Die wichtigsten Aussagen lauten:

•  Stiftungen erkennen Transparenz als Ausdruck ihrer 

Verantwortung gegenüber der Gesellschaft an. Sie 

stellen daher der Öffentlichkeit die wesentlichen 

inhaltlichen und wirtschaftlichen Informationen 

über ihre Tätigkeit zur Verfügung.

•  Die Stiftungsorgane und Stiftungsmitarbeiter sor-

gen als Treuhänder des Stifterwillens dafür, dass 

dieser auf uneigennützige Weise erfüllt wird.

Eine Treuhandstiftung wird häufig auch als Unterstif-

tung oder als nicht rechtsfähige oder unselbständige 

Stiftung bezeichnet. Der Stifter überträgt hierbei der 

Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe, der 

sogenannten Treuhänderin, das Stiftungsvermögen. 

Dabei werden die Vermögen unserer Stiftung und 

der Treuhandstiftung getrennt verwaltet. Diese wird 

errichtet, indem zwischen dem Stifter und der Stiftung 

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe als Treuhän-

derin ein Vertrag abgeschlossen wird. Außerdem 

wird eine eigene Satzung aufgesetzt. Die Stiftung 

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe verwaltet 

inzwischen drei Treuhandstiftungen: Die Stiftung 

Perspektiven, die Hermann-Josef Beckmann-Stiftung 

und die Carpe diem Stiftung.

Mehr zum Stiften und unseren 

Treuhandstiftungen:

3.5 Treuhandstiftungen

www.stiftung-dlh.de/stiften



HERMANN-JOSEF  
BECKMANN-

STIFTUNG

STIFTUNG 
PERSPEKTIVEN
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Die Stiftung Perspektiven will Menschen mit Krebs und ihre Angehörigen auf der Suche 

nach Möglichkeiten, selbst aktiv zu werden, unterstützen, indem sie:

•  Informationen zu sinnvollen, begleitenden Therapiemöglichkeiten (Ernährung, 

körperliche Aktivität, ergänzende Therapieverfahren der Naturheilkunde) bietet

•  Forschung zu diesen Methoden unterstützt

•  Patienten den Zugang zu Kultur in ihrer vielfältigen Form ermöglicht

3.5.1 Stiftung Perspektiven

Name Stiftung Perspektiven

Sitz Bonn

Gründung 27. April 2017 ·  Stifterin: Prof. Dr. Jutta Hübner

Rechtsform unselbständige Stiftung

Treuhänderin Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe

Wirkungsbereich deutschlandweit

Kontaktdaten

Stiftung Perspektiven 
c/o Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe 
Siemensstraße 4, 53121 Bonn 
E-Mail: info@stiftung-perspektiven.de 

Gemeinnützigkeit

Die Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzungen nach den §§ 51, 59, 60 und 
61 AO wurde vom Finanzamt Bonn-Innenstadt, StNr. 205/5769/3326 mit Bescheid vom 
27.04.2017 nach § 60a AO gesondert festgestellt. Die Stiftung Perspektiven ist wegen 
Förderung gemeinnütziger Zwecke wie der Förderung des öffentlichen Gesundheits-
wesens und der Förderung von Wissenschaft und Forschung nach dem Freistellungs-
bescheid bzw. nach der Anlage zum Körperschaftsteuerbescheid des Finanzamtes 
Bonn-Innenstadt StNr. 205/5769/3326 vom 12. November 2021 für den letzten Veranla-
gungszeitraum 2018 bis 2020 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuer gesetzes von 
der Körperschaftsteuer befreit.
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Im Rahmen einer testamentarischen Verfügung hat die Stiftung 

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe die Treuhänderschaft über die 

Hermann-Josef Beckmann-Stiftung übernommen. Die am 8. Juni 2012 

gegründete Stiftung wurde nach dem großzügigen Erblasser, Hermann- 

Josef Beckmann, benannt. Herr Beckmann war im August 2009 im Alter 

von 55 Jahren an den Folgen eines Multiplen Myeloms verstorben. Er 

hinterließ dem DLH e.V. einen Teil seines Vermögens.

Der Verein sollte damit eine Stiftung gründen, welche zwei Ziele verfolgt:

•  Förderung der Erforschung des Multiplen Myeloms

•  Unterstützung der Selbsthilfegruppen mit dem Schwerpunkt  

„Multiples Myelom“

Dabei sollen die Erträge aus dem Grundstockvermögen zu jeweils 50 

Prozent für diese beiden Zwecke verwendet werden. Hermann-Josef 

Beckmann hat für sich auf diesem Wege die Möglichkeit geschaffen, 

sich noch über seinen Tod hinaus für Gleichbetroffene einzusetzen und 

deren Versorgung zu verbessern. Für die Stiftung Deutsche Leukämie- & 

Lymphom-Hilfe bedeutet dies eine deutliche Ausweitung ihrer Förder-

möglichkeiten. Im Jahr 2022 hat die Stiftung 4.000 Euro an Fördergeldern 

ausgeschüttet.

3.5.2 Hermann-Josef Beckmann-Stiftung

Name Hermann-Josef Beckmann-Stiftung

Sitz Bonn

Gründung 8. Juni 2012 ·  Stifter: Hermann-Josef Beckmann

Rechtsform unselbständige Stiftung

Treuhänderin Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe

Wirkungsbereich deutschlandweit

Kontaktdaten

Hermann-Josef Beckmann-Stiftung 

c/o Stiftung Deutsche Leukämie- &  

Lymphom-Hilfe 

Siemensstraße 4, 53121 Bonn 

Tel.: 0228 - 24 98 28 0 ·  Fax: 0228 - 24 98 28 28 

E-Mail: info@stiftung-dlh.de 

Gemeinnützigkeit

Die Beckmann-Stiftung ist wegen Förderung 

mildtätiger Zwecke und der Förderung des 

öffentlichen Gesundheitswesens und der 

öffentlichen Gesundheitspflege nach dem 

Freistellungsbescheid bzw. nach der Anlage 

zum Körperschaftsteuerbescheid des Finanz-

amtes Bonn-Innenstadt, StNr 205/5764/2438 vom 

28. September 2020 für den letzten Veranla-

gungszeitraum 2016 - 2018 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 

des Körperschaftsteuergesetzes von der Körper-

schaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbe-

steuergesetzes von der Gewerbesteuer befreit.

Satzung www.stiftung-dlh.de/stiften/
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Aufgrund ihrer eigenen Erfahrun-

gen mit einer Leukämieerkran-

kung haben am 14. April 2021 zwei 

Stifter die gemeinnützige und mildtätige Carpe diem Stiftung gegrün-

det. Die rechtlich unselbständige Stiftung wird auf Wunsch der Stifter 

von der Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe treuhänderisch 

verwaltet.

Die Stiftung verfolgt diese Ziele:

•  Verbesserung der Lebensqualität von Patienten mit Leukämien, Lym-

phomen oder anderen Blut- und Lymphsystemerkrankungen

• Unterstützung von Betroffenen sowie ihrer Angehörigen

•  finanzielle Zuwendungen an hilfsbedürftige Personen

Die Aktivitäten, die eine Ergänzung zu den Angeboten der Stiftung 

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe darstellen, sollen durch die 

Erträge aus dem Grundstockvermögen sowie über Spenden finanziert 

werden.

3.5.3 Carpe diem Stiftung

Name Carpe diem Stiftung

Sitz Bonn

Gründung 14. April 2021

Rechtsform unselbständige Stiftung

Treuhänderin Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe

Wirkungsbereich deutschlandweit

Kontaktdaten

Carpe diem Stiftung 
c/o Stiftung Deutsche Leukämie- & 
Lymphom-Hilfe 
Siemensstraße 4, 53121 Bonn
Tel.: 0228 - 24 98 28 0 · Fax: 0228 - 24 98 28 28

E-Mail: carpe-diem@stiftung-dlh.de

Gemeinnützigkeit

Die Carpe diem Stiftung ist wegen Förde-
rung mildtätiger Zwecke und der Förderung 
des öffentlichen Gesundheitswesens und der 
öffentlichen Gesundheitspflege nach dem 
Freistellungsbescheid bzw. nach der Anlage 
zum Körperschaftsteuerbescheid des Finanz-
amtes Bonn-Innenstadt StNr. 205/5760/1667 vom 
24.10.2022 für den letzten Veranlagungszeitraum 
2020 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteu-
ergesetzes von der Körperschaftsteuer und nach 
§ 3 Nr. 6 des Gewerbesteuergesetzes von der 
Gewerbesteuer befreit.

Satzung www.stiftung-dlh.de/stiften/
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4.2 Bilanz und GuV

Bilanz der Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe (zum 31.12.2022)

AKTIVA

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände  
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.085,00 €

II. Sachanlagen  
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 9.104,00 €

III. Finanzanlagen 
Wertpapiere des Anlagevermögens  97.209,45 €

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 144.913,53 €

2. Sonstige Vermögensgegenstände 47.341,36 €

192.254,89 €

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben  
bei Kreditinstituten und Schecks 350.726,03 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.914,79 € 

659.294,16 €

Dr. Harzem und Partner mbH (dhpg), Bonn, hat für 

die Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe 

die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung 

für 2022 erstellt. Unter Beachtung der deutschen 

steuerrechtlichen Vorschriften zur Gewinnermittlung 

und der Vorschriften der Stiftungssatzung verfasste 

sie den Jahresabschluss 2022. Sie beachtete dabei 

die Stellungnahme zur Rechnungslegung von Stif-

tungen (IDW RS HFA 5) sowie zur Rechnungslegung 

spenden sammelnder Organisationen (IDW RS HFA 21) 

des Instituts für Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. 

4 FINANZEN

4.1 Buchführung und Rechnungslegung

PASSIVA

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital  
Zustiftungen

50.000,00 € 
55.750,00 €

eingefordertes Kapital 105.750,00 €

II. Kapitalrücklage 458.139,10 €

III. Gewinnrücklagen 
satzungsgemäße Rücklagen 21.669,89 €

IV. Bilanzgewinn  0,00 €

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 3.616,00 €

2. Sonstige Rückstellungen 6.000,00 €

9.616,00 €

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 10.934,16 €

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 23.974,72 €

3. Sonstige Verbindlichkeiten 29.210,29 €

64.119,17 €

659.294,16 €



27

Gewinn- und Verlustrechnung der Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe  

(01.01. – 31.12.2022)

1. Umsatzerlöse 738.038,56 €

2. Sonstige betriebliche Erträge 9.572,87 €

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 119.732,96 €

b)  soziale Abgaben und Aufwendungen  
für Altersversorgung und für Unterstützung  108.083,37 €

227.816,33 €

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 8.475,73 €

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 890.642,76 €

6. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlage-
vermögens  1.416,95 €

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 €

8. Ergebnis nach Steuern 377.906,44- €

9. Sonstige Steuern  306,00 €

10. Jahresfehlbetrag 378.212,44 €

11. Mittelvortrag 220.682,33 €

12. Entnahme Freie Rücklage 157.530,11 €

13. Einstellung Freie Rücklage in andere Gewinnrücklagen 0,00 €

14. Bilanzgewinn 0,00 €



Vielen Dank  

für Ihre  

Spende!
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Das Grundstockvermögen der Stiftung Deutsche 

Leukämie- & Lymphom-Hilfe und ihrer Zustiftungen 

müssen sorgfältig angelegt werden. Dabei muss 

darauf geachtet werden, dass das Vermögen nomi-

nal erhalten bleibt, ein Gewinn erwirtschaftet, aber 

gleichzeitig kein Risiko bei der Wahl der Anlageform 

eingegangen wird. Wir haben die Anlage unseres 

Vermögens daher in die Hände der Advice & 

Opinion Asset Management, Krefeld, gelegt. Diese 

bewirtschaftet unser Vermögen in enger Absprache 

mit dem Stiftungsvorstand und unter Berücksichti-

gung unserer Anlagerichtlinien.

Für die Verwirklichung unserer Stiftungsziele benöti-

gen wir neben einem hohen Maß an Engagement 

auch geeignete finanzielle Mittel.  

Diese setzen sich zusammen aus:

• Erträgen aus dem Grundstockvermögen

• Spendengeldern

• Geldauflagen

•  Erträgen aus dem wirtschaftlichen Geschäfts-

betrieb, der Tagungsschmiede

Aufgrund der aktuellen Zinssituation sind wir in ho-

hem Maße auf Zuwendungen von dritter Seite und 

die Erträge aus der Tagungsschmiede angewiesen. 

Um unserer Stiftungsarbeit eine solide finanzielle 

Grundlage zu verschaffen, haben wir daher im Jahr 

2022 die auf den folgenden Seiten aufgeführten 

Maßnahmen durchgeführt.

4.3 Vermögensanlage

4.4 Mittelbeschaffung
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Wir informieren unsere Spenderinnen und Spender regelmäßig im Rahmen von Spendenmailings über ausge-

wählte Projekte und bitten um Spenden. Der nachfolgenden Tabelle können Sie die Entwicklung der Spende-

neinnahmen entnehmen.

4.4.1 Spenden und unsere Unterstützer

Spenden 2019 2020 2021 2022

Einzelpersonen 65.186,15 € 76.051,61 € 62.238,75 € 114.341,61 €

Institutionen 110.340,00 €  87.779,00 €  86.152,08 €  69.167,52 €

Kondolenzspenden 24.638,00 € 21.058,00 € 23.638,75 € 22.963,00 €

Rechtsprechende Personen, Staatsanwältinnen und 

Staatsanwälte haben häufig die Möglichkeit, ein 

Strafverfahren gegen die Zahlung einer Geldauf-

lage durch die beschuldigte Person einzustellen. 

Dabei können sie die Zahlung dieser Geldstrafe einer 

gemeinnützigen Organisation zuweisen. Diese kann 

mithilfe der Geldauflage ihre Projekte vorantreiben. 

Im Jahr 2022 haben wir bundesweit Strafrichterinnen 

und Strafrichter sowie Staatsanwältinnen und Staats-

anwälte mit einer Anzeige im Fachmagazin „Geld-

auflagen-Jahrbuch“ auf uns aufmerksam gemacht.

4.4.2 Geldauflagen

2019 2020 2021 2022

Zugewiesen wurden Geld auf-
lagen in Höhe von ins gesamt

31.380,00 € 154.900,00 € 21.270,00 € 18.048,19 €



Unsere Eventplaner organisieren gerne auch Ihre 

Veranstaltung! Fragen Sie nach: Wir planen Ihre 

Kongresse, Seminare, Fortbildungen, Jubiläen, 

Geburtstage, Firmenfeiern u.v.m.

SIE ERREICHEN UNS UNTER 

Telefon: 0228 - 24 98 28 15 

www.tagungsschmiede.de 

info@tagungsschmiede.de
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4.4.3 Die Tagungsschmiede

Der gute Zweck ist der Antrieb der Tagungsschmie-

de. Dieser Grundgedanke bewog die Stiftung 

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe im Jahr 2014 

zur Gründung des wirtschaftlichen Geschäftsbetrie-

bes. Wir möchten der Öffentlichkeit damit unsere 

Expertise auf dem Gebiet des Veranstaltungsma-

nagements zur Verfügung stellen. Alle Erträge der 

Tagungsschmiede fließen zu 100 Prozent der Stiftung 

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe zu und leisten 

so einen wertvollen Beitrag zur Unterstützung von 

Betroffenen mit Blutkrebs.

UNSERE VERANSTALTUNGEN 2022: 

Fortbildungsveranstaltung der DLH 

12. März 22 | Digital

Vorsorgetag der Stiftung 

11. Juni 22 | München | Präsenz

DLH-Kongress  

23. / 24. Juli 22 | Würzburg | Präsenz

Vorsorgetag der Stiftung 

10. Oktober 22 | Dresden | Präsenz

Vorsorgetag der Stiftung 

05. November 22 | Bonn | Präsenz

DLH-Patiententag 

26. November 22 | Rostock | Präsenz

Online Vortrag „Covid-19“ der DLH 

05. Dezember 22 | Digital

Einmal durch die Republik:  

Unsere kostenfreien Info tage zum Thema Testament 

und Vorsorge in Bonn, München und Dresden wur-

den gut angenommen.



Herzlichen Dank

für Ihr Vertr
auen und die

 

Wertschätzng unse
rer  

Arbeit!
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Das Jahr 2022 war, nach den Rückschlägen durch 

die Auswirkungen der Corona-Pandemie, von 

Wachstum geprägt. Unser Team und unser Büro 

haben sich vergrößert. Wir starten voller guter 

Schaffenskraft in das Jahr 2023 und sind uns sicher, 

dass wir mit mehr anpackenden Menschen noch 

mehr für Betroffene von Blutkrebs erreichen können! 

Uns alle treibt unser Grundsatz an: Gegen Blutkrebs – 

Unterstützung, die ankommt.

Und auch Ihr Engagement treibt uns an! Wir werden 

auch im neuen Jahr mit großer Motivation und voller 

Elan an den bereits laufenden Projekten arbeiten 

und neue Projekte in die Wege zu leiten. Immer unser 

Ziel im Blick: Hilfe für Blutkrebsbetroffenen und deren 

Angehörige.

Bleiben Sie weiterhin an unserer Seite – auf Ihre Hilfe 

kommt es an!

5 AUSBLICK

IHRE SPENDE HILFT  
IM KAMPF GEGEN 
BLUTKREBS.

SPENDEN SIE JETZT!  

www.stiftung-dlh.de/mit-einer-spende



Siemensstraße 4, 53121 Bonn  

Telefon +49 (0)228 24 98 28 0

Telefax +49 (0)228 24 98 28 28 

info@stiftung-dlh.de 

www.stiftung-dlh.de

SPENDENKONTO

Bank für Sozialwirtschaft 

IBAN DE45 3702 0500 0000 1515 15 

BIC BFSWDE33XXX

Vielen Dank für  
Ihre Unterstützung!

Wir machen mit bei der

Wir sind Mitglied im

facebook.com/stiftungdlh

linkedin.com/company/dlh-stiftung


